
Erlebnis-
pädagoge/in

Weiterbildung BVkE

Adressen | Termine | Preise Kurse 2012 | 2013Aufbau der WeiterbildungEinführung | Ziel

Termine Staffel IX

Basiskurs 1 7 Tage 21.10. - 27.10. 2012

Basiskurs 2 3 Tage 17.05. - 19.05. 2013

Basiskurs 3 3 Tage 07.06. - 09.06. 2013

Prüfungskurs 3 Tage 20.09. - 22.09. 2013

Kosten ( inkl. Unterkunft und Verpflegung)  1979,– EUR

Die Kosten für den folgenden Aufbau- und Zertifizierungskurs werden mit den 
 voraussichtlich zu erwartenden Kostensteigerungen kalkuliert.  
Die Termine für die Aufbaukurse der Staffel IX werden im Januar 2013 versendet.

Termine Staffel VIII (Quereinstieg möglich)

Aufbaukurs 
07.04. - 13.04. 2013

Wasser / Kanadier
Midi – Pyrenees / Südfrankreich

Aufbaukurs
23.06. - 29.06. 2013

Höhle / Alpines Wandern
North Yorkshire / England

Aufbaukurs
01.09. - 07.09. 2013

Canyon / Klettern
Vercors / Südfrankreich

Zertifizierungskurs
04.05. - 10.05. 2014

Allgäu

Kosten (inkl. Unterkunft und Verpflegung)  3870,– EUR

Erste Hilfe Outdoor

01.11. – 04.11. 2012 Allgäu

Kosten (inkl. Unterkunft und Verpflegung)  329,– EUR

Information und Beratung

Raphaelshaus Jugendhilfezentrum
Daniel Mastalerz
Krefelder Straße 122 
41539 Dormagen
Tel. +49 (0)2133 505 38 
Fax +49 (0)2133 505 29
d.mastalerz@raphaelshaus.de
www.raphaelshaus.de

Warum eine Weiterbildung  
zum/zur Erlebnispädagogen/in BVkE?

Erlebnispädagogische Projekte und Angebote sind ein 
Standard erzieherischer Hilfen. Dies stellt an die  
Pädagoginnen und Pädagogen besondere Anforderun-
gen. Der Bundesverband katholischer Einrichtungen 
und Dienste der Erziehungshilfen (BVkE) will mit der 
Weiterbildung zur Erlebnispädagogin bzw. zum Erlebnis-
pädagogen geeignete und motivierte Mitarbeiter/innen 
für erlebnispädagogische Aktivitäten qualifizieren. Wir 
vermitteln natursportliche Fertigkeiten und sicherheits-
relevante Inhalte im heilpädagogischen Kontext. Uns 
unterscheidet von anderen Anbietern der Bezug zum 
Praxisfeld „Hilfen zur Erziehung“. Die Weiterbildung 
qualifiziert Mitarbeiter/innen, erlebnispädagogische 
Konzepte verantwortungsvoll zu entwickeln und mit den 
Möglichkeiten vor Ort umzusetzen.

Zielgruppen sind:

•  Mitarbeiter/ innen, die interessiert sind, verantwortlich 

 erlebnispädagogische Konzepte in ihrem Arbeitsfeld zu 

 entwickeln und umzusetzen, 

•  Einrichtungen und Dienste, die ihre erlebnispädagogischen 

Angebote auf- und ausbauen oder qualifizieren wollen.

Teilnahmevoraussetzungen:

•  Abgeschlossene sozialpädagogische oder gleichwertige 

Ausbildung (Fach- oder Fachhochschule)

•  Berufspraxis im Bereich „Hilfen zur Erziehung“

•  Körperliche Grundfitness

•  Erste-Hilfe-Ausbildung

Die Ausbildung zum Erlebnispädagogen/in BVkE  
gliedert sich in zwei Teile:

1   Basiskurse mit dem Abschluss  
Co-Leiter/in Erlebnispädagogik BVkE und

2   Aufbau- und Zertifizierungskurs mit dem  
Abschluss Erlebnispädagoge/in BVkE

•  Absolventen/ innen des Basiskurses entscheiden sich neu  

für die weitere Ausbildung

•  Nach Überprüfung ist ein Quereinstieg in den Aufbau- und 

Zertifizierungskurs möglich. 

Auskünfte zu den Voraussetzungen erfragen Sie bitte im 

Ausbildungszentrum.

Basiskurse 1 bis 4 (16 Tage)

Basistechniken  
Erlebnispäda-
gogik  
(7 Tage)

Mobile  
Seilaufbauten  
(3 Tage)

Wasser  
(3 Tage)

Berg  
(3 Tage)

Kolloquium

Abschluss: 
Co-Leiter/in Erlebnispädagogik BVkE

Aufbaukurse 1 bis 3 (21 Tage)

Wasser  
(7 Tage)

Canyon/Fels  
(7 Tage)

Höhle/Berg 
(7 Tage)

Zertifizierungskurs (7 Tage)
 

Kolloquium

Abschluss: 
Erlebnispädagoge/in BVkE

neu

neu



Aufbaukurse 1 bis 3 und Zertifizierungskurs (insgesamt 28 Tage)

Qualifizierung für selbstständige Projekte in folgenden Erlebisfeldern Zertifizierungskurs
(7 Tage)

Wasser  (7 Tage) Canyon/Fels  (7 Tage) Höhle/Berg  (7 Tage)

•	� Kanutouren mit Kajak/Kanadier 
auf stehenden Gewässern

•	� Kanutouren mit Kajak/Kanadier 
im Wildwasser bis 2-

•	� Gepäcktouren mit Kanadier auf 
stehenden Gewässern

•	� Retten und Bergen

•	� Bachbettbegehungen in 
leichtem bis anspruchsvollem 
Gelände

•	� Sportklettern in Klettergärten 
und künstlichen Kletteranlagen

•	� Vorstiegstechniken, Stand-
platzbau, Sturztechniken

•	� Kletterunternehmungen im 
alpinen Gelände

•	� Begehung von Klettersteigen

•	 Retten und Bergen

•	� Höhlenwanderungen in 
leichten bis anspruchs- 
vollen horizontalen Höhlen

•	� Höhlenbefahrungen in 
leichten vertikalen Höhlen-
systemen

•	� Orientierung, Karten- und 
GPS-Kunde

•	� Mehrtagestouren in  
leichtem bis anspruchs- 
vollem alpinen Gelände

•	� Retten und Bergen

•	� Überprüfung der fachlichen 
Qualifikation in den gelehrten 
Natursportarten

•	� Überprüfung der Führungs-  
und Rettungskompetenzen auf 
dem Niveau einer Übungslei-
terqualifikation der jeweiligen 
Fachverbände

•	� Lehrproben in den Erlebnis- 
feldern

•	� Hausarbeit und Kolloquium

•	� Kenntnisprüfung der Sicher-
heitsstandards

Abschluss: Erlebnispädagoge/in BVkE

Basiskurse 1 bis 4 (insgesamt 16 Tage)

Allgemeine Erlebnispädagogik  
(7 Tage)

Mobile Seilaufbauten  
(3 Tage)

•	� Klettern an künstlichen 
Anlagen und im Mittelgebirge

•	� Kanutouren auf stehenden 
Gewässern, Floßtouren

•	� Höhlenwandern

•	� Bachbettbegehungen

•	� Konzeption und Aufbau von 
mobilen Seilgärten

•	� Sicherungstechniken und 
Übungsanleitungen in 
Seilgärten

•	� Materialkunde

Berg
(3 Tage)

Wasser und Prüfung
(3 Tage)

•	� Aufbau von Sicherungs- und 
Abseilstationen im Mittel- 
gebirge

•	� Kletter- und Rettungstechniken

•	� Materialkunde

•	� Paddeltechniken, 
Grundschläge, Kanuspiele

•	 Retten und Bergen

•	� Hausarbeit und Kolloquium

•	� Praktische Prüfung

Abschluss: Co-Leiter/in Erlebnispädagogik BVkE

Erlebnispädagogik ist nicht  
die Summe von Pädagogik  
und Natursport. 

Erlebnispädagogik ist eine 
pädagogische Haltung, mit der 
Erlebnisse in und mit der Natur 
gestaltet und heilpädagogisch 
nutzbar gemacht werden.

Basiskurse Aufbaukurse




